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Bibliotheksausleihe

Bibliothek

• Buch = Haptisches Objekt

• Von Bibliothek zum Benutzer & zurück

• Buch = urheberrechtlich geschütztes Werk

• Verbreitung
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Canada: Copyright Act

R.S.C., 1985, c. C-42

Definitions
2. In this Act,

“book” means a volume or a part or division of a volume, 

in printed form, but does not include

(a) a pamphlet,

(b) a newspaper, review, magazine or other periodical,

(c) a map, chart, plan or sheet music where the map, 

chart, plan or sheet music is separately published, 

and

(d) an instruction or repair manual that accompanies a 

product or that is supplied as an accessory to a 

service;
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WIPO Urheberrechtsvertrag (WCT)
(angenommen in Genf am 20. Dezember 1996)

Artikel 6

Verbreitungsrecht

(1) Die Urheber von Werken der Literatur und Kunst haben das 

ausschließliche Recht zu erlauben, daß das Original und Ver-

vielfältigungsstücke ihrer Werke durch Verkauf oder sonstige 

Eigentumsübertragung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden.

(2) Dieser Vertrag berührt nicht die Freiheit der Vertragsparteien, 

gegebenenfalls zu bestimmen, unter welchen Voraussetzungen 

sich das Recht nach Absatz 1 nach dem ersten mit Erlaubnis 

des Urhebers erfolgten Verkaufs des Originals oder eines 

Vervielfältigungsstücks oder der ersten sonstigen Eigentums-

übertragung erschöpft.
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Verbreitungsrecht 

 Existiert NICHT ewig

 Erschöpfungsgrundsatz (Europa)

 First-sale doctrine (USA)

 Urheber verliert sein Verbreitungsrecht nach 

erstmaligem Verkauf

 = Keine Genehmigung für Buchausleihe 

erforderlich
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Artikel 4

Verbreitungsrecht

(1) Die Mitgliedstaaten sehen vor, dass den Urhebern in Bezug auf das 

Original ihrer Werke oder auf Vervielfältigungsstücke davon das aus-

schließliche Recht zusteht, die Verbreitung an die Öffentlichkeit in be-

liebiger Form durch Verkauf oder auf sonstige Weise zu erlauben oder 

zu verbieten.

(2) Das Verbreitungsrecht erschöpft sich in der Gemeinschaft in Bezug 

auf das Original oder auf Vervielfältigungsstücke eines Werks nur, wenn 

der Erstverkauf dieses Gegenstandsstands oder eine andere 

erstmalige Eigentumsübertragung in der Gemeinschaft durch den 

Rechtsinhaber oder mit dessen Zustimmung erfolgt.
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Urheberrechtsgesetz

§ 17 Verbreitungsrecht

(1) Das Verbreitungsrecht ist das Recht, das Original oder Ver-

vielfältigungsstücke des Werkes der Öffentlichkeit anzubieten 

oder in Verkehr zu bringen.

(2) Sind das Original oder Vervielfältigungsstücke des Werkes 

mit Zustimmung des zur Verbreitung Berechtigten im Gebiet 

der Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaates 

des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum im 

Wege der Veräußerung in Verkehr gebracht worden, so ist 

ihre Weiterverbreitung mit Ausnahme der Vermietung zu-

lässig.

(3) …
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Urheberrechtsgesetz

§ 27 Vergütung für Vermietung und Verleihen

(1) ...

(2) Für das Verleihen von Originalen oder Vervielfältigungs-
stücken eines Werkes, deren Weiterverbreitung nach § 17 
Abs. 2 zulässig ist, ist dem Urheber eine angemessene Ver-
gütung zu zahlen, wenn die Originale oder Vervielfältigungs-
stücke durch eine der Öffentlichkeit zugängliche Einrichtung 
(Bücherei, Sammlung von Bild- oder Tonträgern oder anderer 
Originale oder Vervielfältigungsstücke) verliehen werden. Ver-
leihen im Sinne von Satz 1 ist die zeitlich begrenzte, weder 
unmittelbar noch mittelbar Erwerbszwecken dienende Ge-
brauchsüberlassung; § 17 Abs. 3 Satz 2 findet entsprechende 
Anwendung.

(3) …
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Leihe §§ 598 ff. BGB

§ 598 Vertragstypische Pflichten bei der Leihe 

Durch den Leihvertrag wird der Verleiher einer 

Sache verpflichtet, dem Entleiher den Ge-

brauch der Sache unentgeltlich zu gestatten.

...

§ 604 Rückgabepflicht 

(1) Der Entleiher ist verpflichtet, die geliehene 

Sache nach dem Ablauf der für die Leihe be-

stimmten Zeit zurückzugeben ...
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US Code TITLE 17 > CHAPTER 1 >

§ 109. Limitations on exclusive rights: Effect 

of transfer of particular copy or phonorecord

a) Notwithstanding the provisions of section 
106 (3), the owner of a particular copy or 
phonorecord lawfully made under this title, 
or any person authorized by such owner, is 
entitled, without the authority of the copy-
right owner, to sell or otherwise dispose of 
the possession of that copy or phonorecord. 
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E-Book „Ausleihe“

Bibliothek

• E-Book = Digitale Datei (EPUB, PDF etc.)

• Wird von Bibliothek zum Nutzer kopiert, aber
nicht zurück

• Vervielfältigung

• Erschöpfungsgrundsatz nicht anwendbar
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WIPO Urheberrechtsvertrag (WCT)
(angenommen in Genf am 20. Dezember 1996)

Artikel 6

Verbreitungsrecht

(1) Die Urheber von Werken der Literatur und Kunst haben das 

ausschließliche Recht zu erlauben, daß das Original und Ver-

vielfältigungsstücke ihrer Werke durch Verkauf oder sonstige 

Eigentumsübertragung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden.

(2) Dieser Vertrag berührt nicht die Freiheit der Vertragsparteien, 

gegebenenfalls zu bestimmen, unter welchen Voraussetzungen 

sich das Recht nach Absatz 1 nach dem ersten mit Erlaubnis 

des Urhebers erfolgten Verkaufs des Originals oder eines 

Vervielfältigungsstücks oder der ersten sonstigen Eigentums-

übertragung erschöpft.
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WIPO Urheberrechtsvertrag (WCT)
(angenommen in Genf am 20. Dezember 1996)

Artikel 6

Verbreitungsrecht

(1) Die Urheber von Werken der Literatur und Kunst haben das 

ausschließliche Recht zu erlauben, daß das Original und Ver-

vielfältigungsstücke ihrer Werke durch Verkauf oder sonstige 

Eigentumsübertragung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden.

(2) Dieser Vertrag berührt nicht die Freiheit der Vertragsparteien, 

gegebenenfalls zu bestimmen, unter welchen Voraussetzungen 

sich das Recht nach Absatz 1 nach dem ersten mit Erlaubnis 

des Urhebers erfolgten Verkaufs des Originals oder eines 

Vervielfältigungsstücks oder der ersten sonstigen Eigentums-

übertragung erschöpft.

Zu den Artikeln 6 und 7

Die in diesen Artikeln im Zusammenhang mit dem 

Verbreitungs- und Vermietrecht verwendeten 

Ausdrücke „Vervielfältigungsstücke“ und „Origi-

nal und Vervielfältigungsstücke“ beziehen sich 

ausschließlich auf Vervielfältigungsstücke, die als 

körperliche Gegenstände in Verkehr gebracht 

werden können.
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(29) Die Frage der Erschöpfung stellt sich weder bei Dienstleistungen all-

gemein noch bei Online-Diensten im Besonderen. Dies gilt auch für 

materielle Vervielfältigungsstücke eines Werks oder eines sonstigen 

Schutzgegenstands, die durch den Nutzer eines solchen Dienstes mit 

Zustimmung des Rechtsinhabers hergestellt worden sind. Dasselbe gilt 

daher auch für die Vermietung oder den Verleih des Originals oder von 

Vervielfältigungsstücken eines Werks oder eines sonstigen Schutzge-

genstands, bei denen es sich dem Wesen nach um Dienstleistungen

handelt. Anders als bei CD-ROM oder CD-I, wo das geistige Eigentum 

in einem materiellen Träger, d. h. einem Gegenstand, verkörpert ist, ist 

jede Bereitstellung eines Online-Dienstes im Grunde eine Handlung, 

die zustimmungsbedürftig ist, wenn das Urheberrecht oder ein ver-

wandtes Schutzrecht dies vorsieht.
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„Bibliotheken und Universitäten unterstreichen die Komplexität 

und Fragmentierung des gegenwärtigen Systems der Lizenzver-

träge mit Verlegern. Eine europäische Universität müsse üblicher-

weise Hunderte von Lizenzverträgen über die Nutzung digital vor-

liegenden Forschungsmaterials mit mehreren Verlegern schließen. 

Das Nachforschen, welche Rechte mit jeder dieser Einzellizenzen 

in Bezug auf Zugang, Drucken, Speichern und Kopieren gewährt 

werden, sei ein umständliches Verfahren.“

Nächste Schritte

Der Lizenzierungsaufwand einer normalen europäischen Universi-

tät sollte verringert werden. Die Kommission wird die Betroffenen 

zur vorbildlichen Praxis für die Überwindung des fragmentierten 

Erwerbs von Nutzungsrechten an wissenschaftlichen Zeitschriften 

durch Universitäten konsultieren.
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Treaty Proposal on Copyright Exceptions and 

Limitations for Libraries and Archives (März 2012)

Article 6
Right to Library Lending and Temporary Access 

1) It shall be permitted for a library to lend copyright works incorporated in 
tangible media, or materials protected by related rights, to a user, or 
to another library. 

2) It shall be permitted for a library to provide temporary access to 
copyright works in digital or other intangible media, to which it has 
lawful access, to a user, or to another library, for consumptive use. 

3) Any Contracting Party which at the time of ratification or accession 
expressly provides for libraries a remunerated limitation or exception to 
a public lending right of authors may keep such provisions, provided 
that notification is deposited with the Director General of WIPO at the 
time of ratification or accession to the Treaty. The Contracting Party 
may withdraw the notification at any time. 
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Article 6

Library Lending

This Article introduces a right for libraries to lend copyright works incorporated in 
tangible media, and to provide temporary access to intangible digital copyright works, 
for consumptive use. By temporary access is meant time-limited access as a form of 
distribution. By consumptive use is meant access that allows viewing, reading, 
listening, or perceiving in any other manner. 

The Article is intended to permit libraries to continue the established service known as 
lending in the physical world. It enables lending of physical works, as an exception to 
the lending, or distribution right. It enables “digital lending” as temporary access, as 
an umbrella concept that accommodates an exception to the distribution right, or 
communication to the public right, or any such right pertaining to digital trans-
mission, that might be adopted in national legislation and that would affect the ability 
of libraries to provide, upon request, for a limited time, a copy of a work in a digital or 
intangible format. 

The right to lend and to provide temporary access granted by this Article would be upheld 
in licensing contracts under Article 13 and in the application of technological 
protection measures under Article 14 of this Treaty.

Explanatory Note – Article 6

Treaty Proposal on Copyright Exceptions and 

Limitations for Libraries and Archives (März 2012)
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Ergebnis

 E-Book Service nicht gesetzlich (Urheberrecht 

etc.) geregelt

 Zustimmung („Lizenz“) des Urhebers erforderlich

 Lizenzverträge sind schlecht für Bibliotheken

 Bibliotheken benötigen neue Regelung im Ur-

heberrechtsgesetz (Vorbild Verleihrecht)

EBLIDA „E-book policy for libraries in Europe“ 11. May 2012:

Updating of the copyright regime for e-books, e-lending and e-content in order to 

enable libraries to perform their services for all European citizens.
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Ist jetzt 

alles 

digital

Vielen Dank für‘s Zuhören !


